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Presseinformation
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Projekte in wirtschaftlich schwierigen Zeiten: Überlegt handeln und Einbußen minimieren
Ein Projekt gerät ins Stocken: auf der Baustelle bewegt sich nichts mehr, es finden sich keine Mieter oder ein Partner springt ab. Ein Szenario, das auf dem Immobilienmarkt immer wieder vorkommt – in wirtschaftlich schwierigen Zeiten umso häufiger. Die Ursache ist oftmals nicht die Immobilie, sondern dass ein Investor in wirtschaftlichen Schwierigkeiten steckt. Gerade im internationalen Umfeld sind neutrale Berater mit lokaler Marktexpertise gefragt, die in solchen Fällen einsteigen und helfen, Risiken zu minimieren. Die wichtigsten Aspekte sind dabei eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, internationales Know-how der Berater und schnelles Handeln. In den meisten Fällen zeigt sich nach der Analyse des Projektzustands: Es ist wirtschaftlicher; das Vorhaben nicht aufzugeben, sondern das Projekt wieder zum Laufen zu bringen. 

Seien es nicht vermietete Bestandsimmobilien, Planungs- oder Baustopps – wenn die Signale erst einmal auf Rot stehen, ist der Druck hoch und es muss schnell gehandelt werden. Um diese Situation zu meistern, sind kompetente Teams auf Partner- und Beraterseite gefragt. Denn in dieser Situation ist es besonders wichtig, dass die finanzierenden Banken professionell und überlegt agieren. 
Handlungsdruck: Von der technischen Analyse zur Entscheidung
An dieser Stelle kann Drees & Sommer als Partner, der die lokalen und internationalen Märkte sehr gut kennt, helfen, effektive Lösungen zu finden. Mit dem Ziel, die Einbußen zu reduzieren, führen die Berater zunächst eine technische Analyse des Projekts für den Auftraggeber durch. Diese beinhaltet die Überprüfung der wesentlichen Faktoren wie Projektstruktur, Kosten, Qualität des Baubestands, Verträge und Termine im Hinblick der Erfüllung abgeschlossener Mietverträge. Gerade für finanzierende Institute ist diese Leistung hilfreich und es sind deutsche Beratungsunternehmen mit Erfahrung und lokaler Marktkenntnis gefragt, die auf die Besonderheiten des jeweiligen Marktumfelds eingehen können. Drees & Sommer ist als Berater mit der technischen Analyse der Projekte in aller Regel in ein Expertenteam eingebunden das unter anderem eine Marktprüfung, eine juristischen Prüfung sowie weiterführende Verhandlungen mit den Partnern übernimmt. Das Ergebnis dieser Analysen bildet schließlich die Entscheidungsgrundlage: Wird das Vorhaben weiter verfolgt oder aufgegeben? Jürgen Schroeder, Vorstand der Aareal Estate AG u. a. verantwortlich für „Distressed Assets“ im Ausland: „Mit dieser Vorgehensweise, werden sehr professionell vorhandene Probleme erkannt und Lösungsansätze gefunden, die dann sowohl bei der Entwicklung von Handlungsoptionen als auch im gesamten Entscheidungsprozess eine wichtige Rolle spielen. Im Idealfall vergrößert dies unsere Handlungsfähigkeit und reduziert das Risiko.“

Ein Neustart: Wirtschaftlicher als der Ausstieg
Die Erfahrung zeigt: Es werden Verluste minimiert, wenn die Projekt wieder zum Laufen gebracht werden. Ein Neustart ist also oftmals wirtschaftlicher als ein Ausstieg aus dem Projekt oder die Veräußerung der Immobilie. 
* * *

Seit 1970 begleitet Drees & Sommer als internationales Unternehmen für Projektmanagement, Immobilienberatung und Engineering öffentliche und private Bauherren sowie Investoren bei allen Fragen rund um die Immobilie. Mit rund 1050 Mitarbeitern ist das Unternehmen mit zehn deutschen und 16 internationalen Büros präsent und setzte im Jahr 2008 136,9 Millionen Euro um.
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